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Wenn ich an Herrn Direktor Franz 
Pisch denke, fällt mir in erster Linie 
nicht der Herr Oberlehrer, spätere 
Schuldirektor und gute Pädagoge ein.

Da ich nur von 1942 bis 1946 die 
Volksschule Inzing besuchte, lernte 
ich nicht so sehr seine „schulische“ 
Seite kennen, sondern später die 
„außerschulische“. Das kam so: Im 
Jahre 1948, ich war damals 12 Jahre 
alt, fragte mich Herr Pisch, ob ich 
Interesse hätte, im Kirchenchor mitzu-
singen. Es kam eine Gruppe von zirka 
15 Mädchen und Buben zusammen, 
eine pensionierte Klavierlehrerin aus 
Innsbruck erteilte uns in der Wohnung 
der Familie Pisch (Gasthof Krone, 1. 
Stock) Gesangsunterricht. 

Später durften wir das Lied „Harre 
meine Seele“ bei einer Messe singen. 
Herr Pisch lernte uns zwei leichtere 
lateinische Messen ein und 1949, nach 
einem Jahr, durften wir im Kirchen-
chor mitsingen. Herr Pisch war meist 
recht geduldig, nur wenn der Proben-
besuch spärlich oder unsere Unruhe 
und Tratscherei endlos war, konnte er 
auch energisch sein. Sein Einsatz war 
vielseitig: Er war Chorleiter, Organist, 
Dirigent, bei den Orchestermessen 
spielte er die 1. Violine und ein be-
sonderer Genuss war seine schöne, 
klangvolle Baritonstimme. Wenn er 
z.B.: beim „Ave Maria“ von Fux voll 
Schmelz das Solo sang, lauschten alle 
ergriffen. 

Beim Sängerball am Faschings-
sonntag war Herr Pisch immer um ein 
ansprechendes Programm bemüht. 
Doch einmal hätte es fast ein Chaos 
gegeben: Aus aktuellem Anlass war ein 
Programmpunkt „Start ins Weltall“. 
Die Bühne wurde zu einer Raumfähre 
umgebaut, wir schauten bei runden Lö-
chern heraus und sangen, dann sollte 
der Start erfolgen: Leider hatte man die 
Zündung nur im Freien mit Schwarz-
pulver probiert, der Start im Saal und 
die Wirkung war kolossal: Ein Knall, 
alles Nebel, man konnte die Leute im 
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Saal kaum mehr sehen, ein Gestank, 
alles hustete, es dauerte lange, bis sich 
die Rauchschwaden verzogen und das 
Programm fortgesetzt werden konnte! 
Allgemeine Erleichterung! Alles gut 
ausgegangen ...

Fast jedes Jahr machten wir einen 
Ausflug: Mit dem Bus nach Südtirol, 
mit der Bahn nach Bregenz ... Aber 
die Fahrt nach Innsbruck ins Landes-
theater werde ich nie vergessen: Unser 
Bass Hermann Witsch stellte Bänke 
auf seinen Lastwagen, Plane drauf, 
wir kraxelten im Sonntagsgewand 
hinein, saßen wie Ölsardinen in der 
Dose, und los ging’s! Trotzdem ein 
tolles Erlebnis, die Operette „Blume 
von Hawaii“. Ich könnte noch viele 
Geschichten aufwärmen und von schö-
nen Erlebnissen erzählen ...

Leider wurde Herr Pisch 1957 
krank. Viele Operationen und große 
Schmerzen bewirkten starke Einbußen 
seiner Lebensqualität. Die Krankheit 
zwang ihn 1962 zu unserem großen 
Bedauern, die Chorleiterstelle nieder-
zulegen. 

Auch die Rednergabe von Herrn 
Pisch war sehr geschätzt: bei Festlich-
keiten und Jubiläen wurde er gebeten, 
die Festrede zu halten, und alle hörten 
aufmerksam seine gut durchdachten, 
inhaltsreichen Worte. 

Herr Pisch hat auch viele Ge-
schichten, Daten, Informationen von 
unserem Dorf in mühevoller Arbeit 

zusammengetragen, und für viele 
Vereine Chroniken verfasst. Seine 
umfangreichen Aufzeichnungen sind 
für unser Dorf und für uns alle von 
unschätzbarem Wert. 

Um sein vielfaches Betätigungs-
feld abzurunden, möchte ich daran 
erinnern: 

Herr Pisch hat mit Alois Stürer im 
Jahre 1950 eine Art „Häuslbauerge-
meinschaft“ gegründet. Franz Hangl, 
der Alleskönner, hat eine Mischma-
schine gebaut, die gemeinsam bezahlt 
und an die Mitglieder verliehen wurde. 
Zum gemeinsamen Grundausheben 
und Betonieren wurden Arbeitspartien 
zusammengestellt, so haben alle ein-
ander geholfen und vielen Inzingern 
wurde auf diese Weise ermöglicht, ein 
eigenes Heim zu schaffen. Herrn Pisch 
sind wir für seinen großartigen Einsatz 
in vielen Bereichen zu großem Dank 
verpflichtet. 

Ich denke dankbar und gerne an 
Herrn Direktor Pisch zurück. 
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